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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein interaktives Multi-
mediagerät mit zumindest einem Sender-/ Empfän-
germodul zum Austausch digitaler und/oder analoger 
Daten, einem Ausgabegerät und einem Eingabemo-
dul.

Stand der Technik

[0002] Derartige Multimediageräte, auch als Multi-
mediaterminals bzw. Multimediacenter bekannt, wer-
den beispielsweise von der Firma Fujitsu Siemens 
Computer hergestellt. Das Produkt "ACTIVY" ist ein 
auf PC-Technologie basierendes Multimediaterminal 
und repräsentiert ein interaktives Medium für den in-
teraktiven Austausch jeglicher virtuellen digitalen In-
formation über Breitbandnetze, wie beispielsweise 
digitales TV, Video, Audio Internet und weitere hier 
nicht genannte digitale Daten. Die Geräte weisen 
hierbei eine Kombination aus Rechner- und Fern-
seheinheit auf. Als Fernseheinheit kann auch der Mo-
nitor des Rechners dienen, indem dem Monitor die 
über Empfangsmodule erhaltenen Fernsehsignale 
zugeführt werden.

[0003] Fernseh- und Radiosender als auch digitale 
Online-Diensteanbieter erweitern ihr Angebot unauf-
hörlich. Die immer größer werdende Anzahl von Pro-
grammquellen, das heißt Radio- und Fernsehpro-
gramme, Zusatzinformationen wie Texte, Graphiken, 
Animationen und sekundäre Audio-/Videoinformatio-
nen als auch Online-Dienste, machen die Auswahl 
der verschiedenen Angebote für einen Benutzer zu-
nehmend undurchsichtiger und komplizierter.

[0004] Zur Information und Auswahl beispielsweise 
eines Radio- oder Fernsehprogramms hat ein Benut-
zer heute die Möglichkeit auf nicht interaktive Infor-
mationen wie gedruckte Programm-Zeitschriften, Vi-
deo-Text (nur für das jeweilige Programm ausgelegt), 
NextView (nur für analogen Empfang anwendbar) 
oder von digitalen Fernsehsendern als DVB (Digital 
Video Broadcast) übermittelte Informationen, die je-
doch nicht durchgängig verfügbar sind, zuzugreifen, 
um sich einen Überblick der Angebote zu verschaf-
fen. Interaktive Zugriffsmöglichkeiten auf Programm-
informationen bieten die Internet-Dienste von TVTV 
oder HörZU, wobei der Benutzer eine manuelle Über-
nahme und anschließende Auswahl treffen muß.

[0005] Ist beispielsweise die Aufzeichnung eines 
durch einen Sender ausgestrahlten Programms ge-
wünscht, müssen die CDTL- (Kanal-, Datum-, Zeit- 
und Längeninformationen) Informationen eines auf-
zuzeichnenden Programms in ein Aufzeichnungsge-
rät programmiert werden, was die Aufzeichnung sehr 
komplex und schwierig gestaltet, da die entsprechen-
den Angaben manuell in die Aufzeichnungsgeräte 
eingegeben werden müssen.

[0006] Allgemein kann auch beobachtet werden, 
daß der Informationsgehalt der Sendeanstalten und 
Diensteanbieter zu einzelnen Programmen stark va-
riiert beziehungsweise nicht die gewünschten Infor-
mationen liefert.

[0007] Nachteilig an oben genannter Bereitstellung 
von Informationen ist, daß entweder keine Informati-
onen oder aber Informationen aus verschiedensten 
Quellen mit unterschiedlichem Informationsgehalt 
vorliegen und eine benutzerfreundliche visuelle Auf-
nahme und Auswertung der verfügbaren Informatio-
nen nicht ermöglicht ist.

Aufgabenstellung

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
ein Multimediagerät vorzuschlagen, welches eine 
Nutzung der angebotenen Informationen erleichtert.

[0009] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit 
einem Multimediagerät der eingangs genannten Art 
gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist, daß eine 
Steueranordnung vorgesehen ist, die aus den emp-
fangenen Daten eine elektronische Dienstezeitschrift 
erstellt.

[0010] Das erfindungsgemäße Multimediagerät 
weist zumindest ein Sender- und ein Empfängermo-
dul zum Empfang verschiedenster Informationen von 
Diensteanbietern auf, die über unterschiedliche 
Übertragungstechniken empfangen werden. Es wer-
den sowohl die Programme der Radio- und Fern-
sehanbieter oder Free-/Pay TV-Anbieter sowie die 
zugehörigen Zusatzinformationen als auch Online-In-
formationen empfangen. Wahlweise können die In-
formationen gezielt abgerufen, über Multicast "ge-
puscht" oder über Broadcast empfangen werden. In 
vorteilhafter Weise ist die Steuereinheit mit einem 
leistungsfähigen Prozessorsystem und weiteren leis-
tungsfähigen Komponenten, wie beispielsweise 
schnelle Speicherkomponeten, ausgestattet, die es 
erlauben, diese Informationen zeitnah auszuwerten 
und in einer systemunabhängigen Datenbank zu hin-
terlegen. Aus diesen Datenbank-Inhalten erstellt die 
Steuereinheit eine elektronische Dienstezeitschrift, 
die auf einem Monitor darstellbar ist.

[0011] Die elektronische Dienstezeitschrift kann in 
der Form aufbereitet sein, daß ein Benutzer eine 
übersichtliche Informationsdarstellung beispielswei-
se aller an einem Tag verfügbaren Sendungen erhält. 
Vorteilhafterweise weist die Dienstezeitschrift eine 
Zellstruktur auf, wobei den einzelnen Zellen Informa-
tionen, wie Sendezeit, Sendedauer, Hauptdarsteller, 
Inhalt usw., zu einem Programm zugeordnet sein 
können. Die Zellen können von einem Benutzer über 
die Tastatur des Eingabemoduls, zum Beispiel einer 
Fernbedienung, selektiert werden.
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[0012] Günstigerweise erfolgt der Aufbau der Infor-
mationen in der Dienstezeitschrift in mehreren Ebe-
nen. Die Selektierung einer Zelle führt dann dazu, 
daß in diesem Zellenfeld weitere Informationen, wie 
beispielsweise "Voting"-Funktionen, zugänglich wer-
den. Wird über das Eingabemodul eine solche Funk-
tion ausgewählt und aktiviert, bewirkt ein vom Einga-
bemodul generiertes Steuersignal an die Steueran-
ordnung, daß die Steueranordnung eine Wählverbin-
dung zu dem Sender herstellt, über die der Benutzer 
interaktive Funktionen ausführen kann. In jeder Ebe-
ne der Zellen können somit sowohl Kanäle ausge-
wählt und aktiviert, lokal gespeicherte Informationen 
abgerufen als auch aufgrund eines im dem Multime-
diagerät verfügbaren Internetzugangs Online-Diens-
te in Anspruch genommen werden.

[0013] Mit den über die verschiedenen Übertra-
gungstechniken empfangenen Informationen ist die 
Steueranordnung in der Lage, die für eine Program-
mierung eines Aufzeichnungsgerätes notwendigen 
Informationen zu extrahieren und beispielsweise als 
Funktion mit einem Programmcode in den Zellen be-
reitzustellen, so daß durch die Aktivierung dieser 
Funktion durch einen Benutzer eine automatische 
Aufzeichnung des ausgewählten Programms erfol-
gen kann. Hierbei können gegebenfalls gerätespezi-
fische Parameter in dem Programmcode berücksich-
tigt werden. Dies erübrigt aufwendige Kenntnis der 
Eingabemodi der Aufzeichnungsgeräte, so daß die 
Aufzeichnungen wesentlich vereinfacht werden.

Ausführungsbeispiel

[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von 
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Fi-
guren erläutert.

[0015] Es zeigen:

[0016] Fig. 1 das erfindungsgemäße Multimediage-
rät,

[0017] Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel einer elektro-
nischen Dienstezeitschrift,

[0018] Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner elektronischen Dienstezeitschrift und

[0019] Fig. 4 eine weitere Ebene einer aktivierten 
Zelle der Dienstezeitschrift gemäß Fig. 3.

[0020] In Fig. 1 ist das erfindungsgemäße Multime-
diagerät 1 als Blockschaltbild dargestellt. Das Multi-
mediagerät 1 weist ein Sender-/Empfängermodul 12
auf, über das Programme der verschiedenen Radio- 
und Fernsehsender sowie Zusatzinformationen über 
Kabel, Satellit oder terrestrisch empfangen werden 
können. Ein Interface 14 repräsentiert eine beliebige 
Schnittstelle, beispielsweise ISDN, XDSL, POTs oder 

Coaxanschluß sowie neue, sich in der Entwicklung 
befindliche Techniken und ermöglicht eine Verbin-
dung nach außen, um interaktive Funktionen zu 
Dienstanbietern ausführen zu können. Eine Steuera-
nordnung 11 ist mit dem Sender-/Empfängermodul 
12 und dem Interface 14 verbunden und wertet die 
empfangenen Informationen aus, die in einer Daten-
bank in einem an das Steuermodul 11 angeschlosse-
nen Speicher 13 abgelegt werden. Aus den Informa-
tionen der Datenbank erstellt die Steueranordnung 
11 eine elektronische Dienstezeitschrift 3, die einem 
Benutzer eine übersichtliche Darstellung aller verfüg-
baren und aktivierbaren Programme und Dienste bie-
tet. Die Darstellung der elektronischen Dienstezeit-
schrift 3 erfolgt an einem an das Multimediagerät 1
angeschlossenen Anzeigeeinheit 2. Bei der Anzeige-
einheit kann es sich um einen Monitor, ein Fernseh-
gerät, eine LCD-Anzeige oder einen Beamer han-
deln. Über ein Eingabemodul 15 kann eine Auswahl 
und Aktivierung des gewünschten Dienstes erfolgen.

[0021] Die Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel der 
elektronischen Dienstezeitschrift 3. Die hier darge-
stellte Dienstezeitschrift 3 zeigt eine Fernsehpro-
grammliste, bei der die einzelnen Programmanbieter 
mit jeweiligen Programminformationen über einer 
Zeitachse angeordnet sind. Die jeweiligen Fernseh-
sender-Namen, die Informationen zu den einzelnen 
angebotenen Programmen als auch die Auswahl-
möglichkeiten zur Darstellung der Informationen, wie 
zum Beispiel Tagesübersicht, Senderübersicht, Pro-
gramminfo, oder mögliche aktivierbare Funktionen 
wie zum Beispiel Aufnahme und Umschalten, sind in 
Zellen 31 angeordnet. Über Pfeiltasten des Eingabe-
moduls 15 kann in der Dienstezeitschrift 3 sehr ein-
fach navigiert werden. Das Betätigen einer Bestäti-
gungstaste des Eingabemoduls 15 auf der Position 
einer Zelle kann die ausgewählte Sendung einschal-
ten. Die Auswahl einer Zelle, beispielsweise über 
eine reservierte Taste des Eingabemoduls 15, kann 
eine weitere Ebene des Zellenfeldes anzeigen, in 
dem zu der Sendung weitere Informationen abrufbar 
sind. Diese Informationen, beispielsweise Videos, 
Trailer, Texte, Animationen, Musik oder Links zu einer 
Webseite sind entweder lokal gespeichert oder wer-
den über eine durch die Steueranordnung 11 aufge-
baute Internetverbindung zugänglich. Somit wird es 
für einen Benutzer ermöglicht, interaktive Funktionen 
auszuführen, in dem er zum Beispiel während einer 
Werbe-Verkaufssendung online seine Bestellung ab-
gibt oder ein in Zusammenhang mit der Sendung ste-
hendes Video abruft.

[0022] In der Fig. 3 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der Dienstezeitschrift 3 aufgezeigt. Die Darstel-
lung der Informationen erfolgt in zeilenbasierten Zel-
len 311, 312, 313, wobei bezüglich einer bestimmten 
Tageszeit in den Zeilen die entsprechenden Sendun-
gen der verfügbaren Sender dargestellt sind.
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[0023] Wird eine der Zellen, zum Beispiel die Zelle 
311 der Fig. 3, ausgewählt, erscheinen die Informati-
onen der nächsten Ebene, wie dies aus Fig. 4 er-
sichtlich ist. In diesem Ausführungsbeispiel enthält 
diese Ebene die Programminformationen des Sen-
ders Pro7.

[0024] Bei der Gestaltung der Ebenen der Dienste-
zeitschrift 3 sind vielfältige Varianten denkbar. Durch 
den Einsatz einer geeigneten Aufhellung in verschie-
denen Farben kann eine Gruppierung einzelner Be-
reiche erfolgen, die Übersichtlichkeit erhöht werden 
und durch eine 3-D Darstellung noch weiter optimiert 
werden.

[0025] Es soll besonders betont werden, daß die 
Dienstezeitschrift ein Werkzeug für einen Benutzer 
darstellen soll, mit dessen Hilfe er einen zentralen 
Überblick aller verfügbaren Dienste erhält, mittels 
einfacher Navigationstechniken diese Dienste aus-
wählen, aktivieren und/oder abrufen kann.

Patentansprüche

1.  Interaktives Multimediagerät (1) mit zumindest 
einem Sender-/ Empfängermodul (12) zum Aus-
tausch digitaler und/oder analoger Daten, einem 
Ausgabegerät (2) und einem Eingabemodul (15), da-
durch gekennzeichnet, daß eine Steueranordnung 
(11) vorgesehen ist, die aus den empfangenen Daten 
eine elektronische Dienstezeitschrift (3) erstellt.

2.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Steuera-
nordnung (11) mit einer Speichereinheit (13) verbun-
den ist, in der eine mittels der empfangenen Daten 
erstellte Datenbank gespeichert ist.

3.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Steuera-
nordnung (11) die elektronische Dienstzeitschrift (3) 
aus den Daten der Datenbank erstellt.

4.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die empfan-

genen Daten Informationen zu allen digital oder ana-
log empfangbaren Radio- und Fernsehkanälen sowie 
Free-/ Pay-TV-Anbieter beinhalten.

5.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die empfan-
genen Daten Informationen zu allen verfügbaren On-
line-Diensten beinhalten.

6.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, daß die elektroni-
sche Dienstezeitschrift (3) Zellen (31) aufweist, in de-
nen Inhalte der empfangenen Daten und Funktionen 
hinterlegt sind.

7.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der Aufbau 
der Zellen (31) und die darüber zugänglichen Infor-
mationen und Funktionen über mehrere durch das 
Eingabemodul (15) auswählbare Ebenen erfolgt.

8.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, daß die elektroni-
sche Dienstezeitschrift (3) Informationen in Form ei-
ner Fernsehprogrammliste zur visuellen Auswahl von 
Programmen anzeigt.

9.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Zellen 
(31) der elektronischen Dienstezeitschrift (3) über 
Tasten des Eingabemoduls (15) auswählbar sind, Si-
gnale des Eingabemoduls (15) an die Steueranord-
nung (11) weitergeleitet werden und die Steueranord-
nung (11) die den Zellen (31) zugeordnete Funktion 
aktiviert.

10.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, daß die den Zel-
len (31) zugeordneten Funktionen das Einschalten 
eines Radio- und/oder Fernsehsenders, das Aktivie-
ren von Online-Diensten oder im Multimediagerät (1) 
abgespeicherten Informationen ermöglichen.

11.  Interaktives Multimediagerät (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Steuera-
nordnung (11) eine Auswertung der empfangenen In-
formationen zu Radio- und Fernsehkanälen und 
Free-/ Pay-TV-Anbietern dergestalt vornimmt, daß
eine Umwandlung der Informationen in Angaben er-
folgt, die erforderlich sind, um ein Aufnahmegerät zu 
programmieren und eine automatische Aufzeichnung 
über ein durch das Eingabemodul (15) initiiertes Sig-
nal an die Steueranordnung (11) zu erzielen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Multimedigerät
2 Anzeigeeinheit
3 Dienstezeitschrift
11 Steueranordnung
12 Sende- oder Empfängermodul
13 Speicher
14 Interface
15 Eingabemodul
31 Zelle
311 Zelle
312 Zelle
313 Zelle
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Anhängende Zeichnungen
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